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Dein Licht ist meines FuÓes Leuchte 

und ein Licht auf meinem Weg. 

Psalm 119,105 
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Kinderfreizeit 

gemeinsames Lied ein. 

Es war eine wirklich schºne Frei-
zeit mit einer tollen Gemeinschaft 
mit den Kindern, aber auch unter 
uns Teamern. 

Wir freuen uns schon auf das 
nªchste Jahr und hoffen wieder so 
eine schºne Zeit erleben zu d¿rfen. 

Fotos und Text:  

Carmen Steinmeyer  
f¿r die Teamer der Jugend 

Im Juni war es endlich soweit. 

Wir durften wieder auf Kinderfrei-
zeit fahren. An einem Freitagnach-
mittag machten sich rund 30 Kin-
der im Alter von 4 bis 13 Jahren 
und 8 Teamer auf den Weg ins 
schon bekannte Freizeitheim in 
PreuÇisch Oldendorf. 

Als Thema hatten wir uns in die-
sem Jahr die Geschichte von Josef 
und seinen Br¿dern ausgesucht. 

Die Kinder hºrten in kleinen Einhei-
ten die Geschichte und durften sie 
auch kreativ mitgestalten, z.B. in 
Form von Bildern, kleinen Anspie-
len und im Kneten und Modellieren 
der Figuren. 

Nat¿rlich kamen auch Spielen und 
Toben nicht zu kurz. Die Kinder 
konnten die Spielgerªte vor Ort 
nutzen, FuÇball spielen und bei 
dem heiÇen Wetter gab es auch 
eine Wasserschlacht. 

Ein Hºhepunkt war das Lagerfeuer 
mit Stockbrot am Samstagabend. 

Am Sonntag endete unsere Frei-
zeit mit einem Gottesdienst, den 
die Kinder mit vorbereitet hatten. 
So bastelte eine Gruppe z.B. ein 
groÇes Kreuz aus Naturmateria-
lien, einige Kinder gestalteten die 
Kerzen, wieder andere ¿bten ein 
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Auf ein Wort von Pastorin Daniela Uhrhan-Holzm¿ller 

Liebe Gemeinde, 

auf dem Titelblatt unseres Br¿cken-
schlags hat Sie ein vielleicht etwas un-
gewºhnliches Motiv ¿berrascht. Es ist 
der Leuchtturm ĂPhare de Pontusvalñ in 
Brignogan Plages in der Bretagne. In 
unserem letzten Urlaub in der Bretagne 
konnte ich aus unserem Zimmer 
abends immer sein Licht sehen.  

Kurz ï kurz ï lang, das war das Licht-
zeichen und somit die Kennung f¿r den 
Phare de Pontusval. F¿r mich hatte es 
etwas Beruhigendes nachts dieses 
Licht zu sehen. F¿r Seeleute ist es le-
bensnotwendig auf See das Licht eines 
Leuchtturms zu sehen, und durch den 
Lichtcode ihn auch zu orten, um so ge-
nau zu wissen, wo man sich befindet. 

Auf einer Segelfreizeit mit Jugendlichen 
auf dem Ijsselmeer habe ich selbst ein-
mal erlebt, wie wichtig dieses Licht ist. 
Wir waren im Wattenmeer auf dem 
Weg von einer der Inseln zur¿ck zum 
Festland und es war sehr spªt gewor-
den. Inzwischen war es stockdunkel 
und auÇer den Leuchtbojen, die f¿r die 
groÇen Schiffen die Fahrrinne markier-
ten, gab es kein Licht auf dem Meer. 
Auch auf dem Boot gab es kein Licht 
und es war schon ein wenig beªngsti-
gend in dieser vºlligen Dunkelheit un-
terwegs zu sein. Alleine das Licht eines 
Leuchtturms wies uns den Weg und so 
fuhren wir direkt auf dieses Licht zu, um 
so sicher in unseren Hafen zu kommen.  

Dieses sehr eindr¿ckliche Erlebnis in 
der Dunkelheit ein Licht zu haben, auf 
dass man zu gehen/zufahren kann, 
habe ich nie vergessen.  

Vielleicht hat der Beter des Psalms 
119 etwas ganz  hnliches erlebt, und 
hat seine Erfahrung auf Gott ¿bertra-
gen, indem er sagt: ĂDein Licht ist 
meines FuÇes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Weg.ñ (Psalm 119,105) 

Denn genau so ist es: Gott mºchte uns 
in unserem Leben Orientierung geben, 
damit wir nicht von unserem Weg ab-
kommen. Selbst in den Dunkelheiten 
unseres Lebens will er uns nahe sein. 
Er gibt uns Halt und Zuversicht durch 
sein Licht, das uns leuchtet und uns 
die Richtung weist. 

F¿r mich ist Gott wie ein Leuchtturm. 
Er zeigt mir den Weg in meinen grºÇ-
ten Dunkelheiten. Selbst in den St¿r-
men meines Lebens ist er ein Licht auf 
meinem Weg und schenkt mir wieder 
Orientierung. 

Ich w¿nsche Ihnen, liebe Gemeinde, 
dass es Ihnen mit Gott auch so gehen 
mag. Mºge er Ihnen Licht auf ihrem 
Weg sein und Ihnen Orientierung in 
ihrem Leben schenken, so wie ein 
Leuchtturm. 

Vom Phare de Pontusval gr¿Çt Sie 
sehr herzlich 

Ihre Pastorin 
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Jugendgruppe 

Mitte Juni trafen sich die Heuler 
zum letzten Mal vor den Sommer-
ferien und es gab ein volles Pro-
gramm. 

Diesmal sollte im Gemeindehaus 
¿bernachtet werden. 

Wir trafen uns schon eine halbe 
Stunde fr¿her als gewºhnlich, da-
mit die Kinder ihre Sachen ablegen 
konnten. 

Um 18 Uhr besuchten wir die Frei-
willige Feuerwehr Riemsloh. 

Wir erfuhren viele interessante Din-
ge ¿ber die Arbeit der Freiwilligen 
und wurden durch die Wache ge-
f¿hrt. AuÇerdem wurde uns ge-
zeigt, was ein Feuerwehrmann / 
eine Feuerwehrfrau alles an 
Schutzkleidung trªgt, wie Einsatz-
ablªufe sind und wie die Autos 
ausger¿stet sind. 

Viel SpaÇ hatten die Kinder dann 
beim Wasserspritzen mit dem 
Lºschschlauch und beim Probesit-
zen im Feuerwehrauto. 

AnschlieÇend lºschten wir unseren 
Durst mit einer k¿hlen Cola. 

Vielen Dank an die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Riemsloh, 
dass wir Euch besuchen durften. 

 

Zur¿ck im Gemeindehaus haben 
wir erst einmal gegrillt; danke an 
die Mamas f¿r die leckeren Salate. 

7ÁÓ ÍÁÃÈÅÎ ÄÉÅ ȵ(ÅÕÌÅÒȰȩ 
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Jugend 

Nach dem Essen wurde es kreativ: 
Jede/r bekam eine kleine Leinwand 
und einen Namen zugelost. 

Die Aufgabe war nun, ein Bild f¿r 
das zugeloste Kind oder den Tea-
mer zu malen und zwar mit etwas, 
was er oder sie an ihm bzw. ihr 
mag oder wertschªtzt. 

Danach durften die Kinder ihre 
Energie noch beim Chaosspiel los-
werden. 

Mit einer kleinen Andacht beende-
ten wir den Abend. 

Am nªchsten Morgen endete unser 

!ÂÓÃÈÉÅÄ ÚÕÍ ÆÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ ÓÏÚÉÁÌÅÎ *ÁÈÒ 

Treffen nach einem Fr¿hst¿ck mit 
frischen Brºtchen und einem ge-
meinsamen Aufrªumen. 

Fotos und Texte:  
Carmen Steinmeyer 

Elea Lohkemp-
er, ein Mitglied 
unserer Jugend, 
hat in diesem 
Jahr ihr Abitur 
gemacht und 
verlªsst nun 
unsere Gemein-
de, um f¿r ein 
Jahr nach Na-
mibia zu gehen. 

In Windhoek 
wird sie an ei-

ner Musikschule theoretischen und 
praktischen Unterricht (Klarinette, 
Saxophon) erteilen, Hausaufgaben 
betreuen und administrative Aufga-

ben ¿bernehmen. Elea wird vor Ort 
in einer WG mit drei anderen Vo-
lunteers leben. 

Liebe Elea, wir w¿nschen dir eine 
spannende, aufregende und wun-
derschºne Zeit, mit vielen tollen, 
neuen Eindr¿cken. 

Wir w¿nschen dir Gottes Segen 
und dass er seine sch¿tzenden 
Hªnde ¿ber dich hªlt. 

¦ber Fotos und Berichte von dir 
w¿rden wir uns nat¿rlich sehr freu-
en. 

Foto und Text: Carmen Steinmeyer  
f¿r die Jugend 
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Krippenspiel 

 

  



ф 

 

Jugend 

.ÅÕÅ 6ÏÒËÏÎǢÓ 

Ende August startete der neue 
Konfijahrgang in die gemeinsame 
Zeit. Es ging kreativ los: F¿r das 

Deckblatt der Konfimappe schrie-
ben die Jugendlichen eigene Cha-
rakterz¿ge und Hobbies auf, je-
weils mit den Buchstaben des Na-
mens beginnend. 

(Auf dem Bild fehlen wegen Klas-
senfahrt bzw. Krankheit die Blªtter 
von Leonard, Johanna und Oliver.) 

Auch die Konfikerzen sind in Arbeit 
und kºnnen demnªchst in den Got-
tesdiensten in Hoyel angez¿ndet 
werden. 

Im Erntedankgottesdienst am  
1. 10. werden die Jugendlichen 
von der Gemeinde begr¿Çt. 

Susanne Dremel-Malitte 
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Gottesdienste 

Auch in diesem Jahr haben wir un-
sere Haupt- und Ehrenamtlichen 
zu einem Danke-Abend eingela-
den. Nach Begegnung und Aus-
tausch bei (auch vegetarischer) 
Bratwurst und Salaten haben wir 
mit der Gemeinde den Abendgot-
tesdienst gefeiert. 

Im Gottesdienst wurde Hedda 
Oberschmidt das Silberne Facet-
tenkreuz der evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hanno-
ver verliehen. Superintendent Mey-
er-ten Thoren hob in seiner An-
sprache Hedda Oberschmidts 
langjªhriges Engagement im Kir-
chenvorstand und der ¥ffentlich-
keitsarbeit und ihre Begleitung des 
Projekts ĂOrgelrestaurierungñ her-
vor. 

AuÇerdem wurde Elea Lohkemper 
aus der ev.Jugend Hoyel verab-
schiedet und f¿r ihren Dienst in Na-
mibia gesegnet (mehr dazu auf 
Seite 7). 

Jutta Hagedorn und das SpEnger 
Flºtet(t)! gestalteten den Gottes-
dienst musikalisch aus. 

Pastorin Dremel-Malitte schloss 
ihre Predigt ¿ber Verse aus 1. Pet-
rus 3 mit Roland Werners ¦berset-
zung des 15.Verses: Ă"Setzt den 
Messias, den Herrn, in euren Her-
zen an die erste Stelle! Seid immer 
darauf vorbereitet, jedem eine kla-
re Antwort zu geben, der von euch 
eine Begr¿ndung einfordert f¿r die 
Hoffnung, die ihr in euch tragt! Tut 
das jedoch einf¿hlsam und mit 
Respekt vor den anderen." 

Susanne Dremel-Malitte 

 

 

-ÉÔÁÒÂÅÉÔÅÒÄÁÎË 



мм 

 

Gottesdienste 

/ÒÇÅÌ 0ÌÕÓ 

Viele unterschiedliche Klªnge wer-
den unserer neuen alten Orgel ent-
lockt, nicht nur im Gottesdienst, 
sondern auch bei den OrgelPlus-
Konzerten: 

jeweils am 3. Sonntag im Monat 
um 17:00 Uhr, Dauer etwa 45-60 
Minuten. 

Die nªchsten Termine: 

15. Oktober:  
Jazziges und mehr mit  

Klaus Walter  

19. November: Titel folgt  
mit Matthias Menzel 

17. Dezember 
Wunschkonzert Adventslieder 
mit Claas Hofmeister 
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Freud und Leid in Hoyel bis zum 31. 8. 23 

Der Kirchenvorstand der Ev. luth. Kirchengemeinde Hoyel wird regelmªÇig beson-
dere Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und ªlter sind, sowie Eheju-
bilªen und kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief verºffentlichen. Kirchen-
mitglieder, die dieses nicht w¿nschen, kºnnen das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spªtestens zum Redaktions-
schluss beim Kirchenvorstand vorliegen.  

Es wurden getauft  

 

5ƛŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ {ŜƛǘŜ 

ǎƛƴŘ ŀǳǎ 5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊƎǊǸƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƳ 

LƴǘŜǊƴŜǘ ŜƛƴǎŜƘōŀǊΦ  
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Herzlichen Gl¿ckwunsch 

allen, die im Oktober und November Geburtstag haben! 

Unsere besonderen Gl¿ckw¿nsche gelten denen,  

die 80 Jahre und ªlter werden. 

Hohe Geburtstage in Hoyel 

 

Viel Gl¿ck und viel Segen auf all Ihren Wegen, 

Gesundheit und Frohsinn sei auch mit dabei! 
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Informationen 

Genesis ï 
 

und das ist erst 
der Anfang ... 

 

 

Texte und Erzªhlungen aus dem 
ersten Mosebuch (Genesis) stehen 
im Mittelpunkt der ºkumenischen 
Bibelwoche 2023/2024. 

 

Unsere Welt ist voller Widerspr¿-
che und Spannungen. Die Texte 
der Urgeschichte spiegeln genau 
das wider. Dabei schlagen sie den 
Bogen vom ĂAlles war sehr gutñ 
des Anfangs zu Ăunver-besserlich 
bºse von Jugend aufñ. Sie erzªh-
len von innigem Verstehen und von 
babylonischer Verwirrung. 

In all dem begegnen wir uns selbst 
und es begegnet uns Gott. Gott ist 
emotional verwoben mit der Welt. 
Gott ringt mit uns Menschen und 
will uns in Barmherzigkeit begeg-
nen. 

Das neu zu entdecken, dazu laden 
wir ein, auch mit unseren Bibelge-
sprªchen. 
 
 
 

"ÉÂÅÌÇÅÓÐÒßÃÈ άΪάέȾάΪάή 

Bibelgesprªch: 

donnerstags um 19:00 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus Hoyel 
(Antoniushaus)  

Hoyeler Kirchring 5, 49328 Melle 

21.9.:  
Gen 1,1-2,4 - Zeit und Raum 

19.10.:  
Gen 3,1-24 - Gut und Bºse -   

16.11.:  
Gen 4 - Fluch und Schutz 

11.1.:  
Gen 6,1-4 - Fleisch und Geist

25.4.:  
Gen 9,1-7 - Bund und Leben 

16. 5.:  
Gen 11, 1-9 -  Sprache und Verwir-     
     rung
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Informationen 

(ÅÒÂÓÔÐÕÔÚ 
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Herbstblªtter fallen nicht,  
sie fliegen. 
Sie nehmen sich Zeit 
und wandern bei ihrer einzigen 
Gelegenheit, zu schweben. 
     Delia Owens 
 

Wieder einmal m¿ssen wir an die Beseitigung 
des vielen Laubes rund um die Kirche und das 
Antoniushaus denken.  
Wie in all den Jahren suchen wir  freiwillige Helfer, die am  
 

25. November 2023 ab 13:00 Uhr 
 
auf dem Gelªnde Laub harken.  
Nach getaner Arbeit wird es eine Belohnung in Form eines K¿chenbuffets 
beim Klºnschnack geben.  
                                                                                              Hedda Oberschmidt 

Kaum ist der Herbst vorbei, beginnt die Adventszeit.  

So werden unsere Konfirmanden und Konfirmandinnen , 
die von den Krippenspielkindern und den ĂHeulernñ unter-
st¿tzt werden, auch in diesem Jahr in Begleitung Erwach-
sener ªlteren und kranken Gemeindegliedern einen klei-
nen AdventsgruÇ bringen und eine Kleinigkeit ¿berrei-
chen.  

 
Wer den Besuch lieber nicht in der Wohnung haben mºchte, sage es bitte. 
Wir singen auch drauÇen vor der T¿r. Die Gruppen werden am Samstag, 
2. Dezember 2023 ab ca. 14:45 Uhr unterwegs sein. 

Hedda Oberschmidt 



мс 

 

Kollekten und Spenden 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ *ÕÌÉ άΪάέ 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ -ÁÉ άΪάέ 


